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Händehygiene 

DER RICHTIGE GEBRAUCH 
VON HANDSCHUHEN
Diese Pyramide gibt einige Beispiele des richtigen 
Einsatzes von Handschuhen wieder.

Propper Haenn
Secher Haenn

Handschuhe nach jedem 
Einsatz sofort ausziehen 
und die Hände desinfizieren.

Der Gebrauch von 
Handschuhen ist kein Ersatz 
für die Händehygiene.
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Jeder 
chirurgische 

Eingriff; vaginale 
Entbindung; invasive 

radiologische Eingriffe; Anlage 
von zentralen Gefässzugängen; 
Herstellung totaler parenteraler 

Ernährungs- und Zytostatikalösungen. 

Direkter Patientenkontakt:
Kontakt mit Blut, mit Schleimhäuten ( Intimpflege z.B.) 

und mit nicht intakter Haut; Verdacht auf hochansteckende und 
pathogene Keime; Ausbruchs- oder Notfallsituation; Anlegen von 
IV-Kathetern oder deren Entfernung; Blutabnahme; Wechsel des 

Infusionssystems; Vaginal- und Beckenuntersuchung; endotracheales 
Absaugen mit offenem System; Verbandswechsel bei nicht trockner Wunde.

Indirekter Patientenkontakt:
Entsorgung von Körperflüssigkeiten (Urin, Auswurf...); Entsorgung/Reinigung 

von gebrauchten Instrumenten; Umgang mit Abfall; Aufwischen von Verunreinigungen 
mit Körperflüssigkeiten.

Direkter Patientenkontakt:
Blutdruck, Temperatur und Puls messen; subkutane oder intramuskuläre Injektion; Körperpflege(mit Ausnahme 

der Intimpflege); Anziehen des Patienten; Patiententransport; Augen- und Ohrpflege (ohne Ausfluss); jede 
Manipulation am Infusionssystem ohne Risiko eines Blutkontakts; Verbandswechsel (Methode «no touch»).

Indirekter Patientenkontakt:
Telefonieren; Eintrag in die Patientenakte; Verabreichung oraler Medikamente; Austeilen oder Abräumen des Essenstabletts; 
Abziehen von Bettwäsche und Bett frisch beziehen; Anlage von nicht invasivem Beatmungszubehör und Sauerstoffzufuhr; 

Verschieben der Möbel im Umfeld des Patienten.
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*Ausser bei Indikation von 
Zusatzmassnahmen «Kontakt»

Der Empfehlung der Weltgesundheitsorganisation entsprechend 

Zum Schutz des 
Patienten bei einer 
invasiven Massnahme.

Zum Schutz der Pflegefachkraft bei 
möglichem Kontakt mit Blut, 
Körperflüssigkeiten oder Gegenständen, 
die sichtbar mit Körperflüssigkeiten 
verschmutzt sind.

Keine Möglichkeit für einen 
Kontakt mit Blut, 
Körperflüssigkeiten oder 
kontaminierter Umgebung.


